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WICHTIGSTE ERKENNTNISSE 

• COVID-19 hatte dramatische Auswirkungen auf die Luftfahrt, die von einem 
Rückgang des Flugverkehrs bis hin zu empfindlichen Einnahmeverlusten für 
Fluggesellschaften und Luftfahrzeugbetreiber reichten. Dies schlug sich in 
Stellenstreichungen und Schwierigkeiten für die Erholung der Branche nieder. 

• Die Verbraucher sind besorgt über die korrekte Umsetzung der Hygienemaßnahmen. 
Um die Nachfrage wiederanzukurbeln, braucht es einen strategischen Ansatz zur 
Förderung des Reiseverkehrs. Zugleich muss den Fluggästen ein Gefühl der 
Sicherheit vermittelt werden. 

• Mehrere neue Entwicklungen könnten sich sowohl mittel- als auch langfristig auf 
den Luftverkehr auswirken. Diese betreffen in erster Linie die rasche Erholung im 
Bereich Urlaubsreisen, ein mögliches Ende des „Hub and Spoke“-Modells, die 
zunehmende Digitalisierung und die Umsetzung von Hygienemaßnahmen, die 
Zunahme des Frachtverkehrs und die wachsende Bedeutung von 
Nachhaltigkeitszielen.  

• Um die Erholung der Branche zu unterstützen, sollten sich die politischen 
Entscheidungsträger der EU auf die Wiederherstellung des Vertrauens der 
Fluggäste, die Unterstützung der Luftfahrzeugbetreiber und die Verbesserung 
der bestehenden Strategien für die Luftfahrt konzentrieren. 

Das vorliegende Dokument ist eine Zusammenfassung des thematischen Briefings zur 
„Wiederbelebung von Verkehr und Tourismus in der EU nach COVID‑19 – Teil II: Luftverkehr“. Das 
vollständige Briefing ist in englischer Sprache unter folgendem Link abrufbar: 
https://wp.me/p9fhrE-gYr  

 

https://wp.me/p9fhrE-gYr
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Auswirkungen von COVID-19 auf den Luftverkehr 
Die COVID-19-Krise hatte erhebliche 
Auswirkungen auf den Luftverkehr, da das 
Fluggastaufkommen in der EU durch sie wieder auf 
das Niveau von 1995 zurückging. Die Pandemie 
beeinträchtigte die Wirtschaftlichkeit der 
Luftfahrzeugbetreiber und veränderte die 
Struktur des Marktes und der 
Luftverkehrsverbindungen. 

Am stärksten gingen die weltweiten Flüge im 
April 2020 zurück (-55 %), als das Verkehrs-

aufkommen um 92,8 % einbrach, was einem Rückgang um 1,7 Millionen Fluggäste entspricht. 
Im Durchschnitt lag der Auslastungsgrad zwischen 50 % und 60 % und erreichte zwischenzeitlich 
einen Tiefstand von 27 %. Ende 2020 standen knapp 51 % aller Flugzeuge in Europa am Boden. Die 
weltweiten Verbindungen zwischen Städtepaaren gingen ebenfalls zurück, wobei die Zahl der 
einzigartigen Städtepaare gegenüber Anfang 2020 auf 36 % gesunken ist. 

Darüber hinaus erlitten die europäischen Fluggesellschaften Einnahmeverluste in Höhe von 
22,2 Mrd. EUR. Da der tägliche Flugverkehr im Vergleich zu 2019 um 73 % zurückgegangen war, 
entgingen den europäischen Flughäfen bis zu 33,6 Mrd. EUR. Darüber hinaus haben in Europa 
6,4 Millionen Beschäftigte, die unmittelbar oder mittelbar in der Luftfahrt tätig waren, ihren 
Arbeitsplatz verloren – weltweit könnten bis 2022 weitere 4,8 Mio. Arbeitsplätze unter Druck 
geraten. 

Angesichts der Stagnation des Wirtschaftswachstums, gepaart mit den steigenden Kosten für 
Sicherheitsprotokolle und den sich häufig ändernden Reisebeschränkungen, steht zu befürchten, 
dass es dauern wird, bis sich der Luftverkehr erholt. 

Eine Voraussetzung dafür, die Branche wiederzubeleben, ist es, das Vertrauen der Verbraucher in 
die Luftfahrt wiederherzustellen. Was das Reisen anbelangt, deuten Umfragen darauf hin, dass 
Hygienemaßnahmen für die europäischen Verbraucher mehr Gewicht haben als Flugpreise. 

Zwar ist es wichtig, die Durchführung von PCR-Tests zu fördern, um dem Reiseverkehr neues Leben 
einzuhauchen, doch ziehen es die Verbraucher vor, geimpft zu werden und im Idealfall an Orte 
zu reisen, an denen auch andere geimpft sind. Die Einführung von COVID-19-Impfprogrammen in 
der gesamten EU trägt zur Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger bei, ab Sommer 2021 innerhalb 
der EU zu verreisen. 

Mehrere Maßnahmen bieten sich an, um das Vertrauen der Reisenden zu stärken: Erstens können 
unnötige körperliche Interaktionen zwischen Einzelpersonen durch den Einsatz von Self-Service-
Technologien begrenzt werden. In allen Luftverkehrseinrichtungen sollten die 
Hygienemaßnahmen konsequent umgesetzt und darüber hinaus zuverlässige Informationen 
bereitgestellt werden, um den Verbrauchern ein Gefühl für die Sicherheit der Räumlichkeiten zu 
vermitteln. 

Manche Verbraucher verreisen deshalb nicht, weil die uneinheitlichen Einreisebestimmungen in 
den Mitgliedstaaten für Verwirrung sorgen. Was dies anbelangt, können die Initiative „Travel 
Pass“ des internationalen Luftverkehrsverbands IATA und Chatbot-Technologien dazu beitragen, 
die Reisenden über Reisebeschränkungen aufzuklären. Darüber hinaus wird das digitale COVID-
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Zertifikat der EU ausschlaggebend dafür sein, dass die Einreisebeschränkungen in den 
Mitgliedstaaten der EU betreffend Impfung, Testung und Genesung gelockert werden. 

Die Pandemie hat Entwicklungen angestoßen, die sich sowohl mittel- als auch langfristig auf die 
Luftfahrt auswirken werden. Aufgrund der finanziellen Auswirkungen auf die 
Luftfahrzeugbetreiber sahen sich die Staaten gezwungen, massiv einzugreifen. Zwar war es 
unerlässlich, die Branche zu unterstützen, doch könnten den Fluggesellschaften dadurch 
langfristige finanzielle Probleme entstehen. 

Den Prognosen zufolge dürften sich die Urlaubsreisen schneller erholen als die Geschäftsreisen. 
Dies erfordert eine Neubewertung der Wirtschaftlichkeit von Fluggesellschaften, was womöglich 
zum Ende oder zu einer deutlichen Verkleinerung der Business-Klasse und zur Entwicklung 
neuer Flugnetze führt. Darüber hinaus stellt die steigende Nachfrage nach Direktflügen eine 
Bedrohung für das „Hub and Spoke“-Modell dar. Letzteres war zwar für Anschlussflüge 
funktionell, Direktflüge erfordern jedoch keine großen zentralen Drehkreuze. Wenn die Nachfrage 
nach Direktflügen steigt, könnte dies das Aus für das „Hub and Spoke“-Modell bedeuten, was 
wiederum eine gemäßigtere Entwicklung der Luftverkehrsinfrastruktur und kleinere Flughäfen 
begünstigt. 

Der digitale Wandel wird die Integration einer verbesserten Informationstechnologie in Flughäfen 
und Flugzeugen erfordern. Langfristig wird die Digitalisierung zu einer optimierten Nutzung der 
Ressourcen und zu geringeren Betriebskosten beitragen. Desgleichen werden 
Hygienemaßnahmen, gepaart mit technologischen Entwicklungen, zu einer Lockerung der 
Beschränkungen für Luftfahrzeugbetreiber führen. 

Die Nachfrage nach Luftfrachtdienstleistungen hat kräftig angezogen. Infolgedessen haben viele 
Fluggesellschaften ihre Passagierflugzeuge zu Frachtflugzeugen umgerüstet. Darüber hinaus 
wird erwartet, dass die Luftfahrzeugbetreiber langfristig beschließen werden, stärker 
zusammenzuarbeiten, um die Flugreiseleistungen zu ergänzen und zu verbessern. 

Die ständige Öffnung und Schließung der Netze führte zudem zu kurzfristigen Änderungen der 
Flugstrecken. Um kurzfristigen Änderungen entgegenwirken zu können, sind Fluggesellschaften, 
Flughäfen und Flugsicherungsorganisationen auf mehr Flexibilität bei der Flugplanung sowie auf 
eine bessere Planung für die Verwaltung ihrer Einnahmen angewiesen. 

Nachhaltigkeitsstrategien und -initiativen sind ebenso entscheidend dafür, die Branche 
wiederzubeleben. Dennoch müssen bestimmte Ziele angepasst werden, um den finanziellen 
Schwierigkeiten Rechnung zu tragen, mit denen die Luftfahrzeugbetreiber derzeit zu kämpfen 
haben. 

Insgesamt sind drei Arten von Empfehlungen für die Unterstützung der Luftfahrt von 
entscheidender Bedeutung: 

Erstens muss das Vertrauen der Fluggäste in die Luftfahrt wiederhergestellt werden, sodass die 
Nachfrage wieder steigt. Dazu sollten Maßnahmen umgesetzt werden, die für Kohärenz bei der 
Umsetzung der Hygienemaßnahmen sorgen und eine wirksame Kommunikation mit den 
Verbrauchern gewährleisten. Darüber hinaus können die Umsetzung des digitalen COVID-
Zertifikats der EU, Pauschalreisen und Initiativen im Bereich des Reisens sowie digitale Lösungen 
ihren Teil dazu beitragen, den Tourismus zu fördern und das Vertrauen der Fluggäste 
wiederherzustellen. 

Zweitens sollten die Akteure in der Luftfahrt durch ein breitgefächertes Instrumentarium 
unterstützt werden, das beispielsweise die Einbeziehung von Luftfahrtpersonal in Impfpläne, die 
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Harmonisierung der Leitlinien für sicheres und zuverlässiges Reisen, die Förderung der 
Durchführung von COVID-19-Tests und die finanzielle Unterstützung der Luftverkehrsbranche 
durch strategische Pläne einschließt.  

Schließlich sollten die bestehenden Strategien zur Bewältigung des Übergangs zu einer 
grünen Wirtschaft durch gezielte Ansätze gestärkt werden. Was dies anbelangt, kann durch die 
korrekte Zuweisung von Unionsmitteln in Verbindung mit Maßnahmen zur Unterstützung der 
Luftverkehrsbranche sichergestellt werden, dass die Dekarbonisierungsziele erreicht werden, ohne 
dass bestimmte Marktsektoren unverhältnismäßig stark darunter leiden. 

 

Weitere Informationen 

Diese Zusammenfassung wird in folgenden Sprachen bereitgestellt: Deutsch, Englisch, Französisch, 
Italienisch und Spanisch. Das Briefing – in englischer Sprache – und die Zusammenfassungen 
können abgerufen werden unter: https://wp.me/p9fhrE-gYr 

Weitere Informationen über Studien der Fachabteilung für den TRAN-Ausschuss: 
https://research4committees.blog/tran/ 
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